
Fürth 
Abfallwirtschaft

Das 1x1 
  fürs Al tpapier
Holen Sie sich 
die Fürth-App. So 
verpassen sie nie 
mehr den abholtag 
der Papiertonnen.

Importfunktion für den Kalender auf ihrem  Smartphone

Stellen Sie die tonnen 
am abholtag bis spätes-
tens um 6.30 Uhr
am Fahrbahnrand ab 

Zusätzliche Blaue Tonnen können unter 
www.fuerth.de/abfallwirtschaftkostenlos bestellt werden.

Überfüllte Tonnen 
und zusätzliches papier 
daneben werden nicht
mitgenommen

Tonnen müssen 
geschlossen sein

sperrige 
Kartonagen 
zerreißen und  
tonnen  
gleichmäßig  
befüllen

Keine Nachleerungen 

    möglich!

{

Infos
Die Fürther Recyclinghöfe  nehmen 
nicht mehr an:
- Unterdeckenplatten auf Gips- und 

Zellulosebasis (Odenwaldplatten)
- Platten, in denen Asbest fest  

oder schwach gebunden ist 
 (Promabest, Eternit)

- Platten und Pappe, die künstliche 
Mineralfaser (KMF) enthalten

- Dämmwolle 

Besondere Regelungen bei 
Bauschutt
Bei Sanierungs- oder Rückbau-
maßnahmen hat man es oft mit 
 Materialien zu tun, die gefährliche 
Schadstoffe enthalten und eine 
sach gerechte Entsorgung erfordern. 

Wenden Sie sich für die Ent-
sorgung dieser Stoffe bitte ent-
weder an die Wertstoffdeponie 
Nürnberg-Süd oder an private, 
qualifizierteEntsorgungsbetriebe.

Immer aktuelle Informationen 
findenSieunter:
www.fuerth.de/abfallwirtschaft. 

Ruhe. Frieden. Kühle, duftende, 
gute Luft – ein Spaziergang im 
Wald lässt uns die Hektik des 
Alltags für einige Zeit vergessen. 
Und längst haben wir noch nicht 
komplett erforscht, was Bäume 
für die Umwelt alles Gutes tun. 
Was wir wissen: Sie verbessern 
unsere CO2-Bilanz, indem sie 
aus Kohlendioxid und Sonnen-
licht frischen Sauerstoff produ-
zieren. Und wir können aus ihrem 
Holz Papier herstellen. Doch da-
mit geht’s schon los: Wir müssen 

unsere Wälder erhalten. Aber 
gleichzeitig brauchen wir Papier. 
Wie lösen wir das Problem? Mit 
Recycling! 

Wenn wir Papierfasern immer 
wieder neu aufbereiten, um sie 
wieder für die unterschiedlichsten 
Einsatzzwecke zu nutzen, können 
wir den weltweiten Baumbestand 
deutlich schonen. Gegenüber neu
em Papier sparen wir mit der Alt
papier-Herstellung bis zu 60  Pro
zent Energie und 70  Prozent 

Wasser. Wir produzieren weniger 
CO2 und weniger Abfall. Und die 
Einsatzmöglichkeiten von Altpa
pier sind schier unendlich – vom 
Zeitungs, Zeitschriften und Bü
ropapier über Verpackungen und 
Bücher bis hin zu Hygieneartikeln 
und sogar Möbeln.

Die tägliche Papierflut verringern
Wir können noch mehr tun, als 
ausschließlich RecyclingPapier 
zu verwenden. Prospekte, Kata
loge, Kartons, ausgedruckte Do
kumente – tagtäglich werden wir 
mit Papier förmlich „zugeschüt
tet“. Aber wir haben Möglichkei
ten, uns gegen die Papierflut zu 
wehren. Beginnen Sie einfach mit 
einem Aufkleber „Bitte keine Wer
bung“ auf Ihrem Briefkasten. Las
sen Sie sich per Mail oder Telefon 
aus den Listen der großen Vertei
ler streichen. Oder geben Sie uner
wünschte Werbung mit dem Ver
merk „Zurück an den Absender“ 
einfach wieder in die Post.

Und was können wir noch tun?
Wir alle können im Alltag we
sentlich bewusster mit Papier 
um gehen: „Brauche ich für die

sen  Einkauf wirklich eine Ver
packung? Muss ich das Doku
ment tatsächlich ausdrucken 
oder kann ich es einfach auf 
dem Computer nutzen und ab
speichern?“ Oft reicht es, zwei 
Seiten eines  Dokuments auf 
eine DINA4 Seite zu drucken. 
Moderne Printer können auch 
problemlos Vorder und Rück
seite eines Blatts bedrucken 
(„DuplexDruck“). Einseitig be
schriftete Blätter müssen Sie 
nicht wegwerfen – nutzen Sie 
die leere Seite doch einfach als 
Notizzettel!

Was darf in die blaue Tonne?
Büropapier, Zeitungen, Zeit
schriften, saubere Papierverpa
ckungen, Wellpappe und Karton 
können Sie bedenkenlos in den 
AltpapierAbfall  geben. 
In den Gelben Sack gehören Ver
bundmaterialien wie Getränke
kartons und Tetrapaks. 
Beschichtete Papiere, Hygiene 
Artikel wie  Taschentücher, 
 Küchenrollen oder Servietten, 
aber auch  Kassenzettel und alte 
Fahrkarten geben Sie bitte in den 
Restmüll.

ALTPAPIER – UMWELTSCHONEND UND 
FASZINIEREND VIELSEITIG

Da mach’ ich mit!


